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Einführung : Riesenräder ɀ ein riesen Projekt  
 

Eine Idee wird formuliert (auf www.ftcommunity.de): 

 

Hallo... 

Ich möchte mein momentanes (riesen) Projekt vorstellen. 

Ich möchte -alle- jemals von fischertechnik rausgebrachten oder in Büchern 

veröffentlichten Riesenräder nachbauen. Ich habe mir dazu schon einiges 

besorgt, was gar nicht so einfach war  

und es hat etwas länger gedauert als gedacht. 

 

So etwa wie: "Die Evolution der fischertechnik Riesenräder" für eine 

Ausstellung. 

é 

Mit freundlichen Grüßen 

fishfriend 

Holger Howey 

 

 

Ich habe es unterschätzt.  

Tja, ich war überrascht wie viele Modelle es gab. Von manchen wie die solarbetriebenen 

Riesenräder hatte ich Bilder gesehen, aber nicht so genau beachtet. Es gab verschiedene 

Modelle. Ich habe hier im Buch alle Informationen, Fotosé zusammengetragen, die ich über 

die Modelle finden konnte. 

 

Bauanleitungen 

Hier sind die Auszüge der Bauanleitungen nur für die Riesenräder. Die kompletten 

Anleitungen können auf den Internetseiten: www.fischertechnik.de ; www.ftcommunity.de 

oder www.fischertechnikclub.nl (> Bibliotheek) runtergeladen werden. 

 

Wenn die fischertechnik Kªsten noch ĂAktuellñ sind,  

können die Bauanleitungen hier nicht veröffentlicht werden. 
 

Tipp Anleitung und Bauteile   
Es kann Ănurñ die Anleitung teilweise gekauft werden (auch gebraucht) 

und es können die fehlenden Bauteile einzeln gekauft werden. 

Aber die wirklich einfachste Methode ist:  

                         Den entsprechenden fischertechnik Kasten kaufen. 

Tipp zu leichteren Bauen  
 

Lade und drucke dir das Ăfischertechnik Linealñ. 

Einfach zusammenkleben fertig!  

Die ft-community-Version: 

https://ftcommunity.de/knowhow/bauteildaten/ 

Browser-Menü ĂDruckenñ und dann 100% einstellen! 

Hinweis: 

Die Stücklisten geben den Inhalt der Kästen wieder.  

Manchmal sind es Erweiterungskästen (!) zu einem Grundkasten. Da kommen Bausteine aus 

dem Grundkasten dazu.       Bilder  auf der  Titelseite, Bildquelle: fischertechnik  
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Verkabelung der Nachbauten  
Bei den Kabeln, die in den Schaufenstermodellen verwendet wurden, handelt es sich um LiY 

mit einem Querschnitt von 0,22mm²(Litzen - kein Draht). Die Farben sind mal Blau, Grau, 

Weiß und Rot. Manchmal ist nur eine Farbe verwendet worden. Um sie mit dem Modell 

verschmelzen zu lassen sind manchmal bei grauen Bausteinen auch graue Kabel benutzt 

worden.  

Die Kabelführung ist durch die Verbindungsstelle von zwei Bausteinen gewählt worden. 

Damit erspart man sich ein Bewegen der Bausteine und zusätzliche Bausteine zur 

Befestigung. 

Meist sind nicht zwei Kabel in einem Stecker, z.B. an einer Lampe, sondern die Weiterleitung 

geht durch die zweite Buchse auf der anderen Seite der Lampenfassung. Es ist auch meist 

keine Ringleitung auf einer Seite. 

Je nachdem wann die Modelle entstanden sind, wurden zuerst einfache Batterieklemmen auf 

die Achsen gesteckt. Später kamen dann die Schleifringe. Bei einem der späteren Modelle 

wurde zusätzlich zu dem Schleifring die Achse mit Klemme benutzt. So konnten zwei 

Schaltkreise benutzt werden. 

Die Versorgung war zu Anfang mit klemmbaren Verteilerplatten realisiert worden. Manchmal 

sogar für Motor und Licht getrennt. Danach wurde der Anschluss über eine Fassung der 

Leuchtsteine zusammengefasst. Das kommt auch daher, dass sich das Design der 

Spannungsversorgung geändert hat. Zuerst gab es die grauen Trafos, die zwei Anschlüsse 

hatten. Einen regelbaren für Motoren und einen an der Seite für die Lampen. Spätere hatten 

nur einen regelbaren Ausgang. 

 

Tipp: Litze ɀ Draht ? Warum kein Draht?  
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die Kabel in den Modellen sich immer leicht bewegen. 

Vor allem wenn man die auf der ft-Convention oder den ft-Modellschauen ausstellt. Der 

Draht hat nur eine Leitung und ist etwas Ăsteifñ. Durch die Bewegung wird immer wieder eine 

Stelle besonders beansprucht und kann brechen. Diese Stelle zu finden ist gar nicht so 

einfach. Zumindest ist es ärgerlich wenn etwas nicht funktioniert. Litze besteht aus mehreren 

Äderchen und wenn da mal einer bricht übernehmen die anderen.  
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1968 fischertechnik Riesenrad aus dem Buch über das Spiel  
Wie viele Bausteine sind hier verbaut worden? 

Aus Spielen und Erkennen mit fischertechnik: 1. Über das Spiel von 1968 

(Download der PDF beim niederländischen ft-Fanclub: www.fischertechnikclub.nl) 

Bildquelle: fischertechnik 
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Im Buch ĂSpielen und Erkennenñ ist es in der Rubrik 

ĂDas groÇe Vorbildñ, auf Seite 36, wo ein 

(fischertechnik) Modell der Wirklichkeit 

gegenübergestellt wird. 

 

Leider ist mir nicht bekannt, wofür genau dieses 

Riesenrad gebaut wurde. Ich vermute, dass es für die 

Spielwarenmesse in Nürnberg gebaut wurde. Es sind 

ï Massen - von Bausteinen. Die Mitarbeiter von 

fischertechnik haben den großen Vorteil aus dem 

Vollem schöpfen zu können. Heutzutage ist das 

schwieriger. Man muss erst einmal die Bauteile 

haben. Allein von den Bausteinen 30 habe ich 1062 

gezählt. Hinzu kommen die Bausteine 30 der Nabe 

und Motorhalterungé, die Bausteine 15,  

die 48 Gelenke, die Platten, die Winkelbausteine,  

12 Lampen und 52 Stecker, Achsené 

Sind das viele, viele Bausteineé 

 

Das geschätzte Gesamtgewicht ist so um die  

7 Kilogramm. Vermutlich war es auch gar nicht Ăso leichtñ es zu transportieren und 

aufzubauen. Damals gab es noch keine fischertechnik-Männchen. In vielen Abbildungen, z.B. 

bei fischertechnik Katalogen, sind Ănormaleñ Puppen zu sehen, die auf ft-Modellen mitfahren. 

Das vermute ich auch hier. Die Breite der Gondeln ist verhältnismäßig groß und die 

Aufhängung geschieht über zwei kurze Achsen. Die Beleuchtung scheint, wie bei den anderen 

Modellen auch, über einen Taster zu gehen, der von einer Schaltscheibe angesteuert wird. 

Dadurch blinken die Lampen. Man kann ihn Ăerahnenñ wenn man sich den oberen hinteren 

Ständer und die Mitte des Rades (etwas rechts) sich genau anschaut. Da sind Winkelbausteine 

und der Taster. Der Taster ist über einen Winkel aus Bausteinen an dem Rad (!) befestigt.  

 

 
Bildvergrößerung 

Bildquelle: fischertechnik  
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Um es aufzubauen, habe ich es auf eine Holzpatte gesetzt und festschraubt, um eine 

Verwindungen zu verhindern. Insgesamt sind es mehr Bausteine 30 als in eine 1000 Box 

passen ï für den Fall, dass jemand plant das Riesenrad nachzubauen. Auch das Drehen des 

Modells für die Fotos löste einige Steine (ältere gebrauchte Steine!). 

 

Nur mal zum Vergleiché 

 
In den fischertechnik Grundkästen 50, 100 und 300, waren zu der Zeitz - 1969, 

 jeweils -8- Bausteine 30 vorhanden. 
 

 
Im Grundkasten 200 waren es -22- Bausteine 30. 

 

Um dieses Modell aufzubauen, hätte man schon fast eine ganze Palette voll mit Grundkästen 

haben müssen. 

Bilder von der ftcommunity.de bzw. ft-Datenbank; Bildquelle: fischertechnik 

 

Der Antrieb geschieht über einen M-Motor, zwei Drehscheiben 60 mit einer Feder und 

scheinbar noch mal über eine Untersetzung.  

Das Riesenrad läuft nicht mehr sobald es auch nur etwas verwunden ist. 

Es ist trotz dem sehr stabil. Ich dachte erst Stangen einzuziehen, aber meine kleine Tochter 

drehte, sagen wir mal ziemlich rabiat, an dem Riesenrad, ohne dass etwas zu Bruch ging. 

 

Verkabelung vom Riesenrad von 1969  
Für die Litzen habe ich die Farbe grau gewählt. Sie ist auf dem Foto, bis auf den 

Hauptanschluss, nicht zu erkennen.  

Da in der Mitte ein Schalter ist, muss mindestens eine Wechselschaltung oder Blinken da 

sein. Ich habe eine Wechselschaltung verdrahtet. Jeweils die gegenüberliegenden Lampen 

wechseln. Von der Seite sind das jeweils 3 Lampen. Jedoch ist die Kabelmenge groß. Man 

bekommt durch die Verbindung von zwei Bausteinen nur zwei Leitungen LiY 0,2mm² durch. 

Ich habe außen die Leitung gelegt und im Gelenk innen. Damit die Leitung nicht runter hängt 

habe ich sie durch gefädelt. 

Ich vermute das fischertechnik es damals anders gemacht hat. Nur wie? Eingeklebt? 

Nun ja, es ist zumindest schön, dass es nun nach über 50 Jahren wieder auferstanden ist.  
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Es dreht sich und es blinkt und ich freue mich! 

Die Spannung wird über die beiden Achsen an das Riesenrad übertragen. Dazu sind jeweils 

Klemmen an der Achse, in die ft-Stecker gesteckt werden. Die Spannung wird direkt am 

Motor abgenommen. Dadurch muss ein Kabel von einem Ständer zum zweiten Ständer 

geführt werden. 

Die Drehgeschwindigkeit ist angemessen und der Taster hat keine große Reibung, so dass er 

das Rad nicht ungleichmäßig beeinflusst.  

 

Tipp: Ältere lockere Bausteine 30 / 15  
Wenn Bausteine nicht mehr so gut halten, kann man die mit einem ganz leichten Schlag mit 

einem Hammer, auf den schwarzen Zapfen, wieder fest bekommen. 

 

 

Das Modell (hier noch ohne Kabel):  

 
Bildquelle: H. Howey 
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Interessant ist auch das Zickzack am Ständer. Die 30° Winkelbausteine haben mit den 90° 

einen Gegenwinkel wodurch dann -auf- der nächsten Strebe der Winkel wieder passt.  

 

Es hat etwas gedauert bis ich das Getriebe fertig hatte. Ich kann ja nur durch die Bausteine 30 

abschätzen wo welches Zahnrad sitzt bzw. wie groß es ist. 

Gut, dass ich mir ein paar Bausteine 30 mehr besorgt habe. So konnte ich noch die anderen 

Riesenräder bauen. 

Für das Getriebe habe ich Z10 gewählt. Ich bin mir nicht sicher, es kann im Bild auch jeweils 

ein Z20 sein. Dadurch würde sich die Position vom Z40 verändern. Das kommt aber nicht so 

gut mit den sichtbaren Bausteinen hin. 

Bei den 30er Bausteinen im äußeren Ring habe ich mich mit der Ausrichtung vertan. Bei der 

Verkabelung habe ich die ganzen Bausteine dann um 90 Grad gedreht. 

Bildquelle: H. Howey 
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Das Modell mit Lampen  und Holzplatte  

 
 

 
Bildquelle: H. Howey 
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Hier das Getriebe in Nahaufnahme. Ob nun die Z10 im Original Z20 waren? 

 

 
Viel Platz ist nicht im Getriebe. 
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Die Rückseite des Modells. Klemme an der Drehachse um die Spannung zum Rad zu leiten. 

 

 
Die Spannung wird am Motor weiter nach außen an die Achse angeschlossen. 
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Hier wird die Spannung von der Achse zum Rad abgenommen. 

 
An allen Lampen ist ein Pol durchgehend verbunden. Da ein Wechselblinker verdrahtet ist, 

geht jeweils ein Kabel zur anderen Seite. 
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Die Spannung für die Lampen wird am Motor abgenommen. 

 
Damit die Klemme sich nicht mit dreht ist das Kabel um den Baustein 15 gewickelt. 
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Taster für das Wechselblinken.  

 
Taster am Schaltnocken. Hier ist ein Versatz, der durch einen Baustein 5 gesichert ist. 
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Schaltnocken von oben gesehen. Hier ein leichter Versatz der Bausteine 15 zueinander. 

 
Zweite Seite des Schaltnockens, für das Wechselblinken. 
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Kabel von einem Ständer zum anderen. 

,ÉÃÈÔÅÆÆÅËÔÅȟ ÁÕÓÂÁÕÆßÈÉÇÅ )ÄÅÅÎȣ 
Wenn ein Taster am Rad befestigt ist, brauchen nur zwei Kabel auf das Riesenrad übertragen 

werden. Man könnte auch noch mehr Taster anbringen um mehr Lichteffekte zu erzeugen. 

Auch kann man das Prinzip umdrehen und z.B. an der Drehscheibe Winkelbausteine 

befestigen, die dann Taster am Ständer betätigen. Dadurch kann man weitere Lichteffekte am 

Ständer erzeugen.  
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1970/75 Deko -Modell (ca. 1970 -75)  

 
Nun zum Deko-Modell. Dieses Modell hat schon etwas länger im Schaufenster gestanden und 

vermutlich noch länger auf dem Dachboden. Die Achsen sind etwas angerostet. 

Interessanterweise an den Stellen wo die Streben der Gondeln reiben nicht. Das 

Antriebszahnrad vom Getriebe ist etwas eingelaufen. Die Schnecke sieht noch OK aus. Es 

sind ein paar Teile verschoben und das Modell ist etwas verstaubt. Es fehlen einige der 

Lampen und Lampenfassungen. Die Lampenfassungen sind direkt mit der Statik verbunden. 

Dazu hat man den Zapfen mit einer Zange gequetscht und dann rein gedreht. 

Leider fehlt ein Verteilerplättchen für die Spannungsversorgung. Die Schleifringe sind bei 

den Unterbrechern etwas eingelaufen bzw. haben Spuren hinterlassen. Die Schleifer haben 

kaum sichtbare Abnutzungen. Vermutlich wurden die Lampen nicht betrieben weil welche 

Verloren gingen oder die Drehgelenke zu schwergängig waren und keinen Kontakt hatten. 

 

Bei diesem Rad sind die Speichen nicht in die Löcher der Drehscheibe 60 gesteckt, sondern 

mit Staikbausteinen 15 angebaut. Die Bauplatten der Gondeln sind mit Ăfischertechnikñ 

bedruckt. Für einen eigenen Nachbau kann man sich den Schriftzug auf durchsichtige Folie 

ausdrucken oder plotten lassen und aufkleben. 

 

Beim Rad selbst sind zwei Reihen der Bögen je Träger verbaut worden. Dadurch 

Ăverschwindenñ die Kabel f¿r den Betrachter. 

 

Zwischenzeitlich habe ich dieses Riesenrad öfters gesehen oder es fällt mir nun eher auf. 

Die Bauteile sind nicht verklebt und könnten auseinander genommen werden. Manchmal 

werden auf ebay und Co Einzelteile angeboten, wie die bedruckten Bauplatten. Dennoch ist 

sehr dekorativ und eigentlich zu schade zum auseinandernehmen. 
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Hier der noch nicht restaurierte Zustand des Riesenrades: 

 
Stecker hängen noch frei rum, Abdeckungen, Lampe und Fassungen fehlen noch. 

Bildquelle: H. Howey 
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Bei den Schleifringen wird immer nur eine Seite genutzt. Bei diesem Modell von links und 

rechts. Die Statikverbinder an den Streben sind von innen montiert. So kommen die Köpfe 

nicht an die Kontakte.  

Die Restauration: 

Als Erstes wurde das Riesenrad gereinigt. Dazu wurde mit Seifenlauge, Ohrreiniger und 

Papiertüchern viel geputzt. Mit WD40 ging es an die rostigen Achsen und Schleifer. Die zwei 

Gelenkbausteine waren schwergängig. Aber genau die - sind angeklebt. Die Gelenkbausteine 

auseinander zunehmen und zusammen zusetzten war gar nicht so einfach, da die Feder 

gespannt sein muss. 

Die Schleifer brauchten noch eine weitere Reinigung mit Isopropanol. Ich hatte länger 

überlegt ob ich Leuchtbausteine opfern soll oder ob ich 5er Bausteine nehme. Die Zapfen 

müssen mit einer Zange gequetscht werden um sie in die Statik eindrehen zu können. Ich habe 

dann die Leuchtbausteine genommen. So ist es nun ĂOriginalñ.  
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Tipp:  Fassungen in Statikl öcher eindrehen  
Mit einer Wasserpumpenzange den Zapfen von 4mm auf 3mm quetschen ï geht leichter.  

Dabei beachten zwischen Zange und Stein etwas Platz zu lassen, sonst reißt der Zapfen ab. 

Auch beachten wie rum, also welche Seite gequetscht wird. Hier, bei diesem Modell, sollen 

die Anschlüsse zur Seite zeigen, wenn er eingedreht ist. 

Achtung! Das ist eine einmalige Sache! Danach sind die Fassungen nur noch längs in eine 

Nut von einem 15er oder 30er Baustein benutzbar. In einen Baustein 5 passt es nicht mehr. 

 

Das Getriebe lief, aber mit WD40 ging es besser. Bei der Elektrik musste noch ein Verteiler 

eingebaut werden und einige Kappe blieben am hängen. Ich habe dann zusätzlich eine 10er 

Klemmbuchse an die Achse des Riesenrades auf geklemmt. So ist immer der Abstand 

gegeben. Ich vermute, dass da auch eine drauf war, da jetzt die Achse nicht mehr vorsteht. 

 

Jede zweite Lampe leuchtet abwechselnd. So sind auf jeder Seite drei Lampen am leuchten. 

Interessanterweise wird die Masse über die Achse auf das Rad übertragen. Eine Klemme sitzt 

an der Nabe. Die beiden 15er Bausteine sind etwas auseinander verschoben und im 

Zwischenraum sitzt die Klammer. Dadurch bleiben zwei Schleifringe für den jeweiligen 

Pluspol. Durch die Unterbrecher wird nun ein Blinken erzeugt. Da die zwei Schleifer um 180 

Grad versetzt sind, wird ein gleichmäßiges Blinken der zwei Kreise erreicht. 

Die Masse wird, wie die beiden Plus, über die Streben auf die andere Seite geleitet. 

 

Das letzte Finish gab es durch einen großen Pinsel und eine Staubsauger-Bürste. Das 

Riesenrad sieht am besten aus auf einer grauen 1000er Kiste mit fischertechnik Schriftzug. 

 

Insgesamt ein sehr schönes Modell! 

 

 

Die Speichen sind: 120er - Lasche 21,3 rot - 45er Strebe 

Gondeln: 30er Streben 

Ständer: 30er und 42,4er Streben 

Ständer-Kreuz: 169,6er- Lasche 21,3 rot - 127,2er ï 63,6er Streben 

Reifenabstand Rad: 106er Strebe  

Verkabelung: blau / grau 
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Restaurierter Zustand:  

 
Nun sind alle fehlenden Lampen ersetzt und die Schleifringe gereinigt. 

Bildquelle: H. Howey 
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Von Oben 

 

 
Die Schleifringe mit den leicht versetzten Federgelenken. Gut sichtbar sind auch die 

Unterbrecher. 

Bildquelle: H. Howey 
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Die Rückseite hat auch Lampen. An der Achsaufhängung sieht man die beiden 15er Bausteine 

die etwas versetzt sind und wo die Achse dazwischen her läuft. 
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Eine Lampenfassung mit zusammengequetschtem Zapfen. 

 
Wenn man keinen Abstand beim Kneifen zu der Fassung lässt, reißt der Zapfen ab. 

Deswegen 2-3mm Abstand nach unten lassen und dann erst zudrücken!   Bildquelle 

H. Howey  
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1973 Riesenrad aus dem Kasten 100+100S  
Dieses, auf den ersten Blick spartanisch anmutende Riesenrad, hat den großen Vorteil, dass es 

schnell aufgebaut ist. Es besteht aus relativ wenigen Bauteilen. Die Gondeln haben einen 

Baustein 30 als Gegengewicht. So kann man leichte Spielfiguren daraufstellen. Hier sind die 

Streben mit S-Verbindern an der Drehscheibe 60 angebracht. Alle drei zusammen, ergeben 

eine erstaunlich stabile Aufhängung. 

Die Befestigung der Gondeln allerdings lässt etwas zu wünschen übrig. Da kann man als 

fischertechnik-Fan noch etwas Besseres bauen.  

 

 
Deckblatt der Anleitung und Deckel vom Kasten  Bildquelle: fischertechnik 

Bauanleitung:  

 
Diese Bildbauanleitung zeigt den Aufbau des Riesenrades von Seite 31. 
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Hier wird die Speiche mit einem Statikverbinder in die Nut einer Drehscheibe 60 

eingeschoben. Der große Vorteil dieses Rades ist, dass es sehr schnell aufgebaut ist.  

Es ist z.B. auch für die Schule geeignet. 

Die Gondeln sind ähnlich wie aus dem Kasten Elektronik Praktikum, nur dass zusätzlich eine 

30x30er Platte angebaut ist. Als Antrieb dient eine lange Spiralfeder, die von der Nabe bis zu 

einem Rad geht. 

Das Schöne an dem Rad ist, das man es einfach mit der Kurbel drehen kann. Dadurch ist es 

sehr beliebt bei kleinen Kindern. 

Das Modell 

 
Bildquelle: H. Howey  
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Bildquelle: H. Howey 

 
Vergrößerung 

Interessant ist die Befestigung an der Nabe (Drehscheibe 60).  

Wenn man statt dem S-Verbinder 6 einen 8ter nimmt, kann man eine zweite Strebe von der 

anderen Seite befestigen. 

Den 8ter S-Verbinder einfach drehen.  
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1975 Riesenrad mit fischertechnik -ȵ(ÏÂÂÙ×ÅÌÔȰ ÁÕÓ ÄÅÍ 0ÒÏÓÐÅËÔ 
hobby 75/ 76 

In dem fischertechnik Prospeckt Hobby(-Welt) 75-76, 

gibt es ein Bild eines Riesenrades, welches den gleichen 

Ständer hat. Dort kann man sehen, dass der Ständer aus 

drei 120er Trägern besteht und mit den Statik-

Scharnieren oben und unten, statt der 30° Winkelsteine, 

gebaut wurde. Die Gondeln sind aus Styropor und farbig 

angemalt. Sie bestehen aus zwei Teilen und sind wohl 

mit (Holz-)Spießen verbunden. Leider kann man das nur 

erahnen. Andererseits würden die Verbindungen aus 

Styropor wohl kaum halten, so dünn wie sie sind.  

 

Katalog von 1975/76     Bildquelle: fischertechnik 

 

Für die Gondeln habe ich mir Vorlagen gemacht, um sie aus dem Styropor auszuschneiden. 

Versuchshalber habe ich es mit dem Schneidedraht aus dem ft-Kasten Hobbywelt versucht. 

Aber das Ergebnis hat mir nicht so gefallen, da die Gondeln doch sehr viel hätten 

nachbearbeitet werden müssen. Da ich 30mm Styropor genommen habe sind es doch sehr 

viele Teile, die hätten alle gleich aussehen sollen. Ich habe drei Blöcke zusammengeklebt und 

dann mit der Bandsäge ausgeschnitten. 

 

Das Bildzeigt den Ständer von der Seite. So kann man ihn besser nachbauen, obwohl auch 

hier die Länge der Streben nur ausprobiert werden kann, weil die Angaben fehlen. 

Auf der elektrischen Seite ist nur ein Schleifring, wo aber beide Ringe für die Übertragung 

der Spannung genutzt werden. Das Blinken ist wohl über die Unterbrecher erfolgt. 

 

Ich gebe zu, nach dem Riesenrad von 1968 mit den vielen Bausteinen, war dieses das 

Riesenrad mit dem meisten Aufwand. Dieses Riesenrad hat Gondeln aus Styropor. Dieses 

Riesenrad ist in einer Werbung abgebildet. Man kann manche Sachen nur erahnen, weil das 

Bild sehr klein ist. 

Ich vermute, dass die Aufhängung der Gondeln mit Laschen 21,3 und Styroporverbindern 

gebaut wurde. Wie sonst soll die Lasche festgemacht sein? Es muss ein graues Bauteil sein 

und die Verbinder sind grau und würden passen. Alleine ist nur zu erahnen, dass es 21,3er 

Laschen sind, da auf anderen Gondeln die Spitze der Lasche fehlt. 

Auch die Größe der Gondeln ist fraglich, weil nicht zu sehen ist wie groß der Abstand der 

beiden Räder ist. Aus dem Bild heraus habe ich abgemessen, dass die Gondel 

120mmx120mm sein muss. Die Breite kann max. 90mm sein, da das der max. Abstand der 

Räder ist. 

Ich habe mir 30mm Styropor gekauft, um daraus eine 90mm breite Gondel zu machen. 

Es funktioniert nicht. Mit dem Styroporschneider geht es schlecht, meine Bandsäge ist nicht 

hoch genug und die Gondeln sind nicht gleichmäßig. Die verwendeten Zahnstocher sehen 

schrecklich aus. 

Beim Dranhalten einer Gondel habe ich festgestellt, dass die 90mm zu breit sind, 60mm reich 

völlig aus. Es gibt nun zwei Möglichkeiten für mich, entweder die Gondeln noch mal sägen 

oder aus dem Block zu fräsen. Ich habe den Vorteil, dass ich eine funktionierende CNC-Fräse 

aus fischertechnik gebaut hier stehen habe. Der dabei entstehende Staub ist zwar eine 

Katastrophe, aber die Ergebnisse sind die besten, die ich machen kann. 
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Riesenrad mit Styroporgondeln 

 

Aus dem Katalog von 1975/76: 

 Bildquelle: fischertechnik 
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Das Modell, hier noch ohne Gondeln:  

 

  Bildquelle: H. Howey 

 

Man kann es auf dem Foto schlecht erkennen, Ich vermute aber dass in die 21,3er Laschen ein 

Styroporverbinder gesteckt wird. Erst hatte ich an die roten Verbinder gedacht, aber das 

scheint mit der Höhe nicht zu passen.  
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Bildquelle: H. Howey 

 

Vorlage für die Gondel (145mmx120mm) aus Styropor. Wer mag kann sie mit einem 

Hobbyweltkasten von fischertechnik ausschneiden. Diese Kästen gibt es ab und an bei ebay-

Kleinanzeigen. 

Die Fenster und die Tür kann man erst bohren und dann den Heizdraht durchstecken um diese 

auszuschneiden. Die Gondeln herzustellen ist wohl das Aufwändigste bei diesem Riesenrad. 

Bisher hab ich zwei Versuche gebraucht.  

Nicht das Dach abschneiden! Zumindest bei mir klebte der untere Teil nicht mehr am Dach 

bzw. ging ständig ab.  

 

Falls vorhanden, kann man auch eine Bandsäge nehmen um die äußere Form auszusägen. Das 

gibt bessere Kanten, aber auch viel mehr Staub. 

 

Als Befestigung bieten sich die grauen ĂStifteñ (Keilriegel 30 37294) an, die durch die 

Laschen in das Styropor gesteckt werden. 

 

Am Rad selbst sind 169,6er Streben. Am Ständer sind oben 120er Streben und unten 84,8er -

Kreuzlasche - 120er - 84,8er Streben. An der Seite vom Ständer sind 42,4er Streben. An der 

Nabe sind die 15er Bausteine nicht zusammen geschoben. Dazwischen ist die Achse.   
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Ich habe es etwas geändert. Nachdem ich die Gondeln mit Steg gesägt habe, hatte ich das 

Problem, dass die Stege und das Dach sich nur schlecht verbinden ließen. Immer wieder gib 

ein Steg ab. Auch für den Transport zu einer Modellschau musste eine andere Lösung her. 

Ich hab nun volles Material ohne Aussparungen genommen. So ist es stabil für den Transport. 

Als Farbe ist normale Acrylfarbe zum Einsatz gekommen. Die Fenster und die Türen sind mit 

dünnem Edding nachgemalt.  

 

Das Modell mit farbigen Gondeln:  

 
Bildquelle: H. Howey 
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Bildquelle: H. Howey 

Das Rot (Kirschrot) ist etwas zu dunkel geworden. So kann man auf den Fotos die schwarzen 

Striche schlechter sehen. Zum Aufmalen hab ich einen Ausdruck zerschnitten und nur die 

Ecken angezeichnet. Danach hab ich die Punkte verbunden. 
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Bildquelle: H. Howey 

Hier sieht man, dass die Gondeln etwas schmaler sind. Die Achse geht durch die 

Lochbausteine und neben den 15er Bausteinen. 

An den Achsen sind die Hülsen nach außen versetzt.   
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1976 Riesenrad aus der Fan Club News von 1976-2 
Auf dem Foto auf der Seite 2 kann man die Preisträgerin sehen, wie sie ein Riesenrad in der 

Hand hält. Der Text verrät, dass es sich um ein Riesenrad aus der Modellbau Abteilung 

handelt. 

Dieses Deko-/Schaufenstermodell, gibt es in einer weiteren Version evtl. Urversion. Dieses 

wurde mit der damaligen Gewinnerin eines Preisausschreibens in einem Clubheft 

veröffentlicht. 

 
Bildquelle: fischertechnik 

 

Es ist bei dieser PDF der Fanclubnews schwer bis gar nicht erkennbar um welches Modell es 

sich überhaupt handelt. Deswegen habe ich im ftCommunity-Forum gebeten ob jemand einen 

neuen Scan der Seite machen könnte. Dabei kam raus, dass es sich um dieses Modell handelt, 

jedoch mit Abweichungen.  

So sind die Ständer etwas länger und mit einer weiteren Verstrebung versehen und die 

Gondeln haben nur eine halbhohe Verkleidung mit Bauplatten. Diese 15er Bauplatten haben 

allerdings Ăfischertechnikñ aufgedruckt. Evtl. sogar in Farbe, was jedoch eher eine 

Vermutung ist, da es eine S/W Aufnahme ist. Für einen Nachbau muss man also solche 30er 

Bauplatten mit Ăfischertechnikñ versehen z.B. mit einem selbstklebenden Ausdruck, von 

einem Drucker. 

Am Nachbau habe ich einen normalen Ausdruck mit Tesafilm festgeklebt. 
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Vergrößerung des Bildes       Bildquelle: fischertechnik  
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Das Modell (Rekonstruktion von dem Foto):  

 
Bildquelle: H. Howey 

Die Speichen sind: 120er - Lasche 21,3 - 45er Strebe 

Gondeln: 42,4er Streben 

Ständer: 30er und 42,4er Streben 

Ständer-Kreuz: oben 120er Streben; unten: 90er- Kreuzlasche - 106er - 84,8er Streben 

 

Die Aufkleber die ich erstellt habe, sind wie die 

Kataloge und Werbungen von fischertechnik aus dem 

Jahre 1976. Es ist zu vermuten, dass das Ăfischerñ weiÇ, 

Ătechnikñ rot und der Hintergrund blau ist. Meine 

Aufkleber sind vermutlich etwas zu lang geraten.              Aufkleber 15x60 für die Gondel 

Ich werde es aber nicht mehr ändern.            Bildquelle: H. Howey 
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 Bildquelle: H. Howey 

Die Ständer stehen etwas eng auf der Grundplatte. Dies hat zur Folge, dass kaum Platz 

zwischen dem Rad und der Gondel ist. Um ein Hängenbleiben an den Statikverbindern zu 

verhindern, müssen die Verbinder an der Gondel von innen verschraubt werden. 

Die Räder sind innen und außen an den 120er Trägern mit den Kurven verkleidet. So kann 

man besser die Kabel verschwinden lassen und es sieht besser aus. Interessanter weise sind 

die Zickzack Streben im Original nicht symmetrisch angebracht. Der besseren Optik habe ich 

es an meinem Modell geändert. 

 

Bei der Verkabelung gibt es eine weitere Besonderheit. Die Spannung zu den Lampen wird 

über zwei Schleifringe zugeführt. Es ist nicht zu erkennen, aber es kann sein, dass es ein 

abwechselndes Blinken der Lampen gab. Dazu müssen aber die hinteren zwei Bahnen mit 

einem Schleifring betrieben werden. Ansonsten bleibt nur die Erklärung, dass es wegen der 

Statikverbinder nicht passt, den zweiten Schleifring über das Federgelenk zu erreichen. Sie 

würden immer zusammenstoßen bzw. Hängenbleiben. 

 

Eigentlich ist der Schleifring ungünstig angebracht. Es wäre besser, wenn man den 

Schleifring umgedreht hätte oder sogar durch die Drehscheibe 60 gesteckt hätte. So muss der 

Stecker außen eingesteckt werden und das Kabel durch den Schlitz des Schleifrings und durch 

die Drehscheibe 60 geführt werden.  
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1977 Clubmodell / Dekomodell Riesenrad  

 
fischertechnik Clubmodell um 1977    Bildquelle: fischertechnik 

 

Ich kannte dieses Modell bzw. die fischertechnik-Club-Bauanleitung.  

Nun versuchte ich die Bauteile dafür zu bekommen, was gar nicht so einfach war. Die 

durchsichtigen Bausteine und die Figuren waren nicht zubekommen. Bei ebay-Kleinanzeigen 

stieß ich auf ein Angebot eines aufgebauten Modells und kaufte es. Als ich es hatte, war mein 

erster Gedanke, dass derjenige der das Modell aufgebaut hat sehr, sehr sauber gearbeitet hat.  
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Irgendwie zu sauber. Es waren zwar Bausteine verschoben, Ok, aber ein paar Dinge ließen 

mich stutzig werden. Auch eine Nachfrage beim Verkäufer, ergab leider keine weiteren 

Hinweise, woher das Modell stammte. Nun da ich den Vergleich mit zwei weiteren Modellen 

habe ist klar, es ist ein Dekomodell / Schaufenstermodell. Kabelführung, Anschlüsse das 

macht ein Ănormalerñ ft-Fan nicht so, wie bei  diesem Modell. 

 

Leider sind durch Unkenntnis früher einmal zwei Metallstreifen mit zwei Popnieten 

angebracht worden. Entweder um einen Prospekthalter anbringen zu können oder um das 

Modell rüber auf die Seite ziehen zu können, weil die Gondeln unten an den Motor kommen. 

Auch die Scharniere haben etwas gelitten und sollten bei der Restauration ausgetauscht 

werden. 

Insgesamt sollte der Abstand der Drehscheiben 60 und die Ständer noch mal verschoben 

werden, um die Gondeln weg vom Motor zu bekommen. 

Es ist die Frage wie lange das Modell gelaufen ist. Auf den Achsen haben die Stellen, wo die 

Plastikstreben reiben keinen Rostansatz. Auf dem Getriebe, bzw dem ersten Zahnrad kaum 

Abrieb zu sehen. Man könnte auch noch die etwas krummen Streben und Laschen tauschen, 

aber ich denke, dass der Ersatz nie die gleiche Farbe hätte.  

Ein paar der Gondeln sind falsch rum aufgehªngt und bei diesen zeigen die ĂSternchenñ nach 

vorne. Ein Baustein 5 37237 fehlte und wurde schon ersetzt. 

Beim Modell sind zwei rote elektrische Flachstecker mehr verbaut, als in der Stückliste 

angegeben. 

 

Zum Modell: 

Es ist ca. 40x40x20 cm groß. 

Motor: Dauerbetrieb 

Licht: Wechselblinker über Taster und Schaltscheiben.  

  Beide Schaltscheiben sind deckungsgleich 

Elektrischer Anschluss über Verteilerplatten 

 

Nach dem groben Saubermachen mit dem Staubsauger konnte man immer noch die alten 

Positionen der Bausteine auf der Grundplatte 500 sehen. Auf einem Gondeldach sind Punkte 

zu sehen. Insgesammt muss es noch mal intensiever gereinigt werden. Eventuell müssen dazu 

Teile auseinander genommen werden um sie im Wasser baden zu können. 

Die hinteren Ständer sind viel zuweit über den Motor geschoben worden.  

Auf der ftcommunity-Seite gibt es ein Bild einer Modellschau oder Convention, wo auch 

dieses Riesenrad als Deko- oder Schaufenstermodell ausgestellt wurde. Leider sind Aussteller 

und Fotograf unbekannt.  
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Bauanleitung:  Clubmodell -ÏÄÅÌÌ ȵ2ÉÅÓÅÎÒÁÄȰ 

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Das Modell 
Hier, der noch ïnicht- restaurierte Zustand des Riesenrades: 

 
Bildquelle: H. Howey 

 
Die Kette hängt noch daneben und die Bausteine sind noch etwas verschoben.  

Die zwei abgeschnittenen Metallträger sind auf der Rückseite. 

Auch die Gondeln zeigen noch nicht in die gleiche Richtung. (Sternchen/Riegelscheibe)  
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Das restaurierte Modell  
Hier, das gereinigte und restaurierte Riesenrades von der Ăschönenñ Seite: 

 
Die Gondeln gehen knapp am M-Motor vorbei. 

 
Die Speichen sind: 90er Strebe + Lasche + 60er Strebe 

Gondeln: 42,4er und 30er Streben 

Ständer: 30er und 45er Streben (Verstärkung des Ständers) 

Ständer-Kreuz: 169,6er Streben 

Kabelfarben: weiß, braun, blau      Bildquelle: H. Howey  
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1977 Riesenrad aus dem fischertechnik Kasten Elektronik Praktikum  

Der Kasten 

 

 Deckblatt der Anleitung: 

Bildquelle: fischertechnik 
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Der Kasten wurde ab 1977 mit der Nummer 30629 und ab 1979 mit der Nummer 39629 

verkauft. 

 

Bei diesem Modell sind die Speichen mit Statikverbindern an der Drehscheibe 60 befestigt. 

Die Gondeln sind nur angedeutet durch die Bausteine 30. 

Bei diesem Modell geht es sich nicht um das Aussehen des Riesenrades, sondern um die 

Ansteuerung über elektronische Bauelemente. Durch Ändern der Bauteile kann man sehen 

wie sich das Rad z.B. beim Anlauf oder Abbremsen verhält. 

Die dargestellten Schaltungen kann man auch mit den anderen hier vorgestellten Riesenrädern 

nutzen. 

 

Für die Transistoren muss man evtl. Nachfolger nehmen, da der BC238 und der BD135 nicht 

mehr so leicht zu bekommen sind. Die rot eingezeichnete Lampe ist am Modell unten am 

Ständer, am Statikträger 15, angebaut. 

Die blau eingezeichneten Strichel-Linien sind Wirklinien und zeigen wo die Taster betätigt 

werden. 

Hier sieht man, dass die Steuerung auch ohne Computer oder Controller funktioniert. 

 

Bei meinem Nachbau habe ich nur das Riesenrad selbst gebaut, nicht die Steuerung. Auch ist 

die Frage, welche man nehmen sollte. 

Für die nächste Modellschau überlege ich noch eine der Schaltungen nachzubauen.  
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Bauanleitung:  

 
Bildquelle: fischertechnik  
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Bildquelle: fischertechnik   
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Bildquelle: fischertechnik   
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Das Modell 

 
 

 
Bildquelle: H. Howey  
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ρωχχ %ÉÎ 2ÉÅÓÅÎÒÁÄ ÆİÒ ÄÉÅ ȵ+ÌÅÉÎÅÎȰ ÖÏÎ ÆÉÓÃÈÅÒÔÅÃÈÎÉË 
Ich gebe zu, ich hätte es fast 

übersehen. Auf den ersten Blick 

sieht es so aus wie der Baukasten 

Riesenschaukel 30453/39257, aber 

er ist der Vorgänger in Grau. Ich 

hatte nun das Problem noch die 

Bauteile zusammen zu suchen um 

dieses Modell zu bauen. Alle 

anderen grauen Bauteile stecken in 

den Riesenrädern und in dem 4-

Etagen Aufzug. 

 

Und noch ein Riesenradé 

Die Riesenschaukel, als 

Modellkasten, gab es ähnlich, als ft 

Fan-Club-Modell. Die Streben und 

Laschen sind aus grauer Statik. Die 

Nabe und der Antrieb sind leicht 

unterschiedlich. Heutzutage ist es 

nicht einfach, all die Teile zu 

bekommen, ohne sofort große 

Konvolute kaufen zu müssen. Z.B. 

sind die Figuren meist abgenutzt 

oder man hat die V-Teile ohne 

Loch (Ich habe meine einfach 

durchgebohrt). Auch sind bei 

meinem Nachbau zwei der V-

Verbinder gelb statt blau. Ich hatte 

auch das Problem erstmal graue 

Bausteine zu suchen, da ich all meine   Clubmodell von 1977 Bildquelle: fischertechnik 

Bausteine in den anderen Riesenrädern 

 und dem Aufzug verbaut hatte. Bis Nachschub kam. 

 

Das Modell hat eine rote Grundplatte und der Ständer ist einfach aus Grundbausteinen 30 

aufgebaut. Es hat keine seitliche Abstützung. Das Rad selbst besteht aus einem Statik-Streben 

Kreuz, welches durch Abstandshalter auseinander gedrückt wird, um ein Verhaken der 

Gondeln zu verhindern. Auf der Achse ist auch ein Abstandshalter mit einer Nabe. Der 

Antrieb geht über einen M-Motor auf ein Zahnrad, dann über eine Kette und wieder auf die 

Radachse über ein zweites Zahnrad. Alternativ könnte man auch eine Handkurbel einbauen. 

 

Wer der Besitzer von V-Teilen ist kann ja mal nachschauen ob er dieses Modell aufbauen 

kann. 
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Bauanleit ung 3-6 Riesenrad 

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Das Modell:  
Beim Nachbau gibt es zwei Schwierigkeiten: 

1. Der Abstand in der Nabenmitte darf nicht zu groß werden, da sonst die Gondeln sich nicht 

mit drehen. 

2. Die Figuren passen nicht richtig in die Gondeln. Durch die Achse mit den ĂSternchenñ, 

wird der Querschnitt zu eng, um die Figuren in die Gondel zu bekommen. Es ist ein 

ĂGefummelñ wenn man nachtrªglich das Sternchen, mit einem Schraubendreher, auf die 

graue Achse schieben will. 

 

Was man für andere Modelle nutzen kann ist die Kraftübertragung. Der M-Motor geht über 

die Anbauschnecke auf eine Achse mit zwei Zahnrädern, dann über die Kette nach oben auf 

ein drittes Zahnrad und dann auf die Drehachse des Riesenrades. Aber, die Drehbewegung 

geht nicht direkt auf das Rad sondern auf die Nabe in der Mitte und dann hakt die sich in die 

S-Verbinder an der Kreuzlasche ein. Für andere eigene Modelle kann man da Schaumstoff 

dazwischen geben um eine weicheres Anfahren und abbremsen zu bekommen.  

 

Elektrisch wird nur der M-Motor angetrieben. Beleuchtung ist nicht vorgesehen. 

 

Tipp:  Wenn die Gondeln nicht richtig gerade stehen bleiben,  

einfach eine 30er Metall-Achse unten in den blauen V-Baustein geben. 

 

 
Das Modell hier nur mit zwei Figuren.  

Es ist gar nicht so leicht diese Figuren zu bekommen. 

Bildquelle: H. Howey 
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Bildquelle: H. Howey 
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1978 Riesenrad aus der Fan Club News von 1978 3-4 
Dieses, fast schon elegante Riesenrad, ist fast 

komplett aus fischertechnik Statik-Bausteinen 

aufgebaut. In den Gondeln sind normale Bausteine 

in die die Statikverbinder eingeschoben sind. 

Eigentlich sind die Streben zu Befestigung der 

Gondel auf der falschen Seite und gehören nach 

innen, da die Vertiefung für den Verbinder außen 

ist. Die Speichen des Rades sind mit Achsen auf der 

Drehscheibe montiert. Das Rad selbst hat nur 

jeweils eine Abdeckung und bekommt seine 

Stabilität von Streben, die über Kreuz gesetzt sind. 

Das Blinken kann man über einen Schleifring 

machen, der einen Taster über die Erhebungen 

betätigt. 

 

 

  
Bildquelle: fischertechnik 
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Der Antrieb erfolgt über einen M-Motor, wo die Welle einfach bis oben verlängert wird. 

Der Aufbau war schwieriger als gedacht, da der Scan der Fanclub News nicht lesbar war. 

Auf den ersten Blick meint man sie lesen zu können, aber es scheitert dann an den genauen 

Angaben. Deswegen machte ich einen Aufruf auf ftcommunity.de und die entsprechen 

wurden freundlicherweise neu gescannt und mir zugesendet.  

Herzlichen Dank dafür noch mal! 

Bildquelle: fischertechnik 
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Bauanleitu ng 
Auszug Seite 25: 

 
Bildquelle: fischertechnik  
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Stückliste  
Die Stückliste etwas größer und lesbar: 

 
Bildquelle: fischertechnik  
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Das Modell 

 
 

 
Der Ständer ist sehr stabil ausgeführt und mit Streben verstärkt. Die Anbindung an die 

Grundplatte ist über Winkelbausteine.  

Bildquelle: H. Howey 
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Die Drehachse des Rades geht durch einen Baustein 7,5.Verstärkt wird die Nabenhalterung 

durch eine Lasche. Ungünstig sind die S-Verbinder an den Gondeln. Es ist wenig Platz da und 

ab und an bleiben die Gondeln am Rad hängen. 

Für die Verkabelung habe ich blaue Kabel genommen. Grau würde aber besser aussehen und 

nicht so auffallen. Auf der 1000er Platte wird das Kabel in die Nut gelegt und mit Klipp-

Platten gesichert. Auf dem Plan der Verkabelung von fischertechnik fehlt noch der Motor. 

Wenn man vom Motor aus verkabelt, braucht man nicht noch zusätzlich Verteilerplatten und 

kann vom Trafo aus, direkt auf dem Motor gehen. 

 

Die Speichen sind: 120er - Lasche 21,3 ï 63,6er Strebe 

Gondeln: 60er Streben 

Ständer: 30er Streben und Kreuzlaschen 

Ständer: oben Lasche 21,3 / 60er Strebe 

 

 

 

Die Drehachse ist in 7,5er Bausteinen. Der Taster schaltet nur 50:50 um. 

Bildquelle: H. Howey 
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Von Oben. Es ist nicht viel Platz zwischen Gondel und Rad. 

 

An der Seite vom Ständer, sind nur Kreuzlaschen. Dennoch ist es sehr stabil.  

Bildquelle: H. Howey 
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1978 Das Riesenrad aus dem fischertechnik Preisausschreiben von 
1978  
 

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 

Um für das neue fischertechnik Statik zu werben wurde dieses Preisausschreiben veranstaltet 

und dieser Flyer rausgegeben. Auf der zweiten Seite sieht man ein Riesenrad. Das Rad selbst 

und die Kabinen ähneln anderen hier vorgestellten ft-Riesenrädern. Jedoch sind der Antrieb 

und die Spannungsversorgung anders.  
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Bildquelle: fischertechnik 

Vergrößerung und besserer Scan 

 

In der Vergrößerung sieht man einen Batteriestab und einen Kettenantrieb der nochmals auf 

ein Getriebe geht. Insgesamt eine hohe Übersetzung und eine vergleichsweise geringe 

Spannung (4,5V) führen zu einer sehr langsamen Drehung. Die Gondeln haben keinen 

fischertechnik Aufdruck wie bei den anderen Rädern. Von der Färbung her ist zu vermuten, 

dass die Gondeln alle mit roten Bauplatten verkleidet sind. Die Bausteine 15 der Gondeln 

zeigen oben zu beiden Seiten den Zapfen. 

Der Batteriestab ist, wahrscheinlich wegen des Fotos, nicht in der Mitte der Platte. Der 

Stªnder ist, im Verhªltnis zum Rad, sehr hoch. Somit ist ein Ărealistischesñ Ein- und 

Aussteigen nicht möglich. Eventuell ist aber das Erscheinungsbild im Schaufenster besser, 

weil es sich mehr von den (ft-)Kartons Ăabhebtñ. 

Im Text ist ja angegeben, dass es nur eine Anregung sein soll. Ich vermute aber dennoch, dass 

ehr ein Dekomodell mit Batteriestab ist. Man braucht schon eine Menge ft-Kästen um das 

nachzubauen. 
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Bildquelle: fischertechnik 

Das Rad selbst hat keine Beleuchtung und die Bogenstücke 30° sind nur auf einer Seite des 

Trägers. Die Speichen sind an der Nabe mit Statikträgern 15 verbunden. Etwas seltsam ist die 

Strebe an der Nabe. Eine zweite Strebe kommt von rechts. Sie müssen aber sein, da an der 

Seite der Ständer die Streben nicht bis nach oben reichen. Sonst würde die Aufhängung der 

Nabe wackeln. 

Die Nabe ist mit den Bausteinen nach außen gedreht. Eventuell ist die Achse aus mehreren 

Achsen zusammengesetzt. 

Was auffallend ist, sind die 4 Kreuzstreben an den Ständern. Sie geben sehr große Stabilität. 
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Das Modell 

 
Bildquelle: H. Howey  
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   Bildquelle: H. Howey  
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Die Achsen der Gondeln sind außen nicht gesichert. Nur innen.  Bildquelle: H. Howey 

Bis auf die 120er Lochstreben sollte es stimmig sein. Bei den Streben, oben an der Nabe, bin 

ich mir nicht sicher ob die Länge mit denen auf dem Bild übereinstimmt. 
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Bildquelle H. Howey 

Hier kann man schön das Getriebe sehen. Am Z15 und das Z40 ist ein Abstand zum Ständer, 

wegen der S-Verbinder, der oberen Streben. Das Raster mit 15er Abstand kommt automatisch 

durch die Löcher der Statik. 

 

Ich hatte beim Rad, als Abstand der beiden ĂReifenñ erst 106er Streben. Das war aber zu 

groß. Zum einen musste der Ständer auf der Platte weiter nach außen geschoben werden, was 

nicht mit dem Flyer übereinstimmte, zum anderen passen die Achsen für die Aufhängung der 

Gondeln nicht. Nun, sind es 90er Streben.  

 

Die Speichen sind: 120er - Lasche 21,3 - 45er Strebe 

Gondeln: 45er Streben 

Ständer: 30er und 42,4er Streben 

Ständer-Kreuz: oben 45er Streben; unten: 84,8er- Kreuzlasche - 127,2er - 75er Streben 

 

Bei den Gondeln ist es die Frage welche Bauplatten man hat. Entweder die zum Klipsen, dann 

kann man 30er Statikträger an den Ecken nehmen, oder man hat die mit den Nöppeln, dann 

nimmt man 30er Bausteine. Das letztere ist aber etwas schwieriger aufzubauen. 

 

Die Drehachse ist wahrscheinlich im Original aus zwei Achsen zusammengesteckt, da lange 

Achsen damals noch nicht im Programm wahren.  
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ρωψπȾψς 2ÉÅÓÅÎÒÁÄ ÁÕÓ ÄÅÍ +ÁÓÔÅÎ ȵ2ÉÅÓÅÎÓÃÈÁÕËÅÌȰ 
Der Kasten wurde 1980 mit der Nummer 39257 und 1982 mit der Nummer 30453 verkauft. 

Mir ist nicht bekannt warum man ausgerechnet dem Kasten den Namen Riesen-ĂSchaukelñ 

gegeben hat. Durch die fischertechnik V-Teile hat es scheinbar, relativ wenig Bauteile. Das 

täuscht, der Karton des Modells ist aber sehr gut gefüllt mit Bauteilen. Es war sehr schwierig 

die Figuren zu bekommen, aber auf ebay Kleinanzeigen wurde ein - unbespielter - neuer 

Karton angeboten. Somit konnte dieses Modell aufgebaut werden. Es zeigte sich, dass es gar 

nicht so einfach war die Figuren in die Gondel zu bekommen, da die Aufhängung im Weg ist. 

Für Kinder ist es durch die Farben sehr attraktiv.  

 

Die blauen V-Steine ergeben ein Gegengewicht, da sonst der Schwerpunkt der Gondeln zu 

hochliegen würde. Es ist erstaunlich stabil. Einige ft-Fans dürfte stören, dass es sich bei den 

roten Bausteinen um dunkelrote handelt. Leider ist die Kurbel nicht ganz so wie ich es 

gewohnt bin. Sie sitzt sehr locker auf der Achse und der Nabe und rutscht runter. Ich habe sie 

dann ersetzt. 

Alternativ kann man das Riesenrad mit einem Motor betreiben. Dazu wird die Kurbel durch 

den Motor ersetzt. Bauteillisten gibt es unter: www.ft-datenbank.de 

 

Der Kasten: 

 
Bildquelle: fischertechnik  
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Titelblatt der Anleitung (=Schritt 6): 

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Bauanleitung  

 
Bildquelle: fischertechnik  



79 

 

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Das Modell aus dem originalen Kasten:  

 
Die Farbwahl und dass eine gut erreichbare Kurbel an der Seite ist, begeistert Kinder sehr. 

 

Bildquelle: H. Howey 
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ρωψρȾψχ 2ÉÅÓÅÎÒÁÄ ÁÕÓ ÄÅÍ %Ò×ÅÉÔÅÒÕÎÇÓËÁÓÔÅÎ ȵ3ÔÁÔÉËȰ 

 

Der Kasten  Artikelnummer: 1981: 30149 und 1987: 39128 

Dieses ist ein Standardmodell, das man nur in Verbindung 

mit dem Grundkasten bauen kann.  

Der Ständer ist sehr schmal, bedingt durch die 

Grundplatte die quer steht. Die Gondeln hängen an 

Gondelhaltern, die bei diesem Kasten aus der dunkelroten 

Zeit sind. Angetrieben wird das Rad per Handkurbel, man 

kann es aber über eine Erweiterung, mit einem Motor 

antreiben. Die Stützen stehen auf den Statik Gelenken. 

Oben sind auch diese Gelenke. Die Achse wird durch 

einen Lochstein geführt. Einzig die Streben, die über 

Kreuz an dem Ständer angeracht sind, verhindern ein 

Wackeln des Ständers. 

Beim Nachbau muss man beachten, das dieser Kasten 

eben ïfast- alle Bauteile enthält um das Riesenrad bauen 

zu können. Es ist ein Erweiterungskasten zum 

Grundkasten. So sind z.B. die Grundplatte und  

Bausteine 30 nicht enthalten. 

Ausschnitt: Riesenrad 

Die Gondeln sind auf roten V-Achsen die direkt in die Streben gesteckt werden ohne 

Klemmringe oder Sternchen. 

Die Sternlaschen sind auf der Achse mit Mitnehmern und Klemmen befestigt und werden so 

gedreht.        Bildquelle: fischertechnik  
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Der Kasten: 

 
 

Titelblatt der Anleitung, von 1981: 

 
Bildquelle: ftcommunity/fischertechnik  
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Das Modell 

 
 

 
Bildquelle: H. Howey 
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Stückliste (Erweiterungskasten) ca.1981:   

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Stückliste (Erweiterungskasten) ca.1987, mit der Anzahl der Bausteine:   

 Bildquelle: fischertechnik 
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Bauanleitung 1981:  

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bauanleitung 1987 hier mit Angabe der Achsen:  

 
Bildquelle: fischertechnik 
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1980 Eine Variante von diesem Riesenrad  
Und aufgefallen? Mir erst auch nicht.  

Das Bild vom Riesenrad entspricht nicht ganz dem Kasten bzw. dem Cover der Anleitung. 

Der Ständer hat andere Lager 

 
Laschen als Lager Loch-Baustein 30 als Lager 
 

Das Bild stammt wohl von einem Diorama, das fischertechnik aufgebaut hat. Es kann auch 

sein, dass es sich um ein Messemodell handelt. Wenn man sich den Kasten ansieht, stellt man 

fest, dass die Bauteile die nicht in dem Kasten sind weiß/grau eingefärbt sind. 

Bildquelle: fischertechnik 
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Auf den Bildern sieht es so aus, dass die Streben die gleichen sind. 

Bildquelle: fischertechnik 
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Nachbau 

 
Hier ein Klemmring hinter dem Zahnrad der Kurbel.  

 

 
Stabilität bekommt es durch das Kreuz der Streben. 

Bildquelle: H. Howey  
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1990 Riesenrad als Bild im Katalog von 1990/91/92  
Im Forum wurde ich auf dieses Riesenrad hingewiesen. Schon seltsam, man schaut sich selbst 

ab und zu die Kataloge an und übersieht dieses Modell. Im Hintergrund und etwas unscharf, 

kann man das Riesenrad sehen. Im Kasten Rummelplatz ist das Modell zu sehen was vorne 

abgebildet ist. Um das große Riesenrad bauen zu können wurde extra ein ĂSpezialñ Kasten 

von fischertechnik rausgebracht. In der Fan Club News ist dazu ein kurzer Bericht. Ich kenne 

aber keine Bauanleitung oder weitere Bilder außer denen, die in den Katalogen 1990, 91 und 

92 sind. 

 

 
Katalogbild        Bildquelle: fischertechnik 

Bei diesem Modell scheint es keine Bauanleitung zu geben, aber es gab einen ĂSpecialñ 

Kasten, den mal Ă2xñ braucht um das Riesenrad aufbauen zu können.  
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Special-Bogenstücke 
In der Fan-Club News 1/91 steht dazu: 

       
Ausschnitt/Vergrößerung Fanclub News 1/91  Bildquelle: fischertechnik 

 

 
Hier noch mal die Seiten aus der Fanclub News 

Bildquelle: fischertechnik  
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Der Inhalt des Special-Winkelträger: 

 

 Bildquelle: fischertechnik   
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Um das große Deko-Riesenrad Ăgenauñ nachzubauen, braucht man eigentlich 4 dieser 

Erweiterungen, da die Räder von beiden Seiten mit Bögen bestückt sind. 

 

Beim Riesenrad sind -wesentlich- mehr Bauteile als man auf den ersten Blick vermuteten 

würde. Es ist sehr schwer, aber auch sehr stabil. Auf dem Bild kann man einen Zaun um das 

Rad erkennen. Leider ist der ganze Unterbau nicht zu sehen, so kann man leider nur raten wie 

der aussieht. 

 

Das Bild ist für den Nachbau nur ein Anhaltspunkt. Vieles kann man nicht sehen, sondern 

muss ausgetestet werden. Ich habe sehr lange für die Gondeln gebraucht, bis ich eine Figur 

sitzend und die Umrandung zusammen gebracht habe. Die Längen der Streben sind auch nur 

geschätzt und die Nabe ist vermutlich aus den Teilen des Special gebaut obwohl es so 

aussieht  als sind die Speichen auf der Drehscheibe mit Achsen befestigt. Es scheint aber nur 

so. 

Auch bei den Dächern ist einiges Unklar. Welche Kotflügel sind denn verbaut worden? 

Welche und wie viele Winkelsteine sind es oder wie viele Kotflügel sind den nebeneinander? 

Ich habe einen Aufstieg und Handläufe dazu gebaut. 

Auf den Bildern des Nachbaus fehlen noch die Lampen und der M-Motor. 

 

 

Aus: fischertechnik Katalog 1990 / Rückseite Katalog 1991/92 
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Die Gondeln sind mit Bauplatten geschlossen und haben im Inneren Bausteine 30 in der 

Mitte. Der Adapter der die Strebe hält ist oberhalb der Bauplatte zu sehen. Es sind insgesamt 

12 Gondeln, die auch noch an einer sehr langen Aufhängung nach außen an dem Rad befestigt 

sind. Dadurch wirkt das Rad sehr groß. Dafür müssen aber Ständer auch größer werden, sonst 

würden die Gondeln auf der Grundplatte schleifen bzw. hängen bleiben. 

Die Ständer sind aus normalen Statikträgern gebaut und mit Kreuzlaschen verbunden. Wo der 

Motor befestigt ist, sieht man eine Winkellasche. Diese überdeckt einen querliegenden 

Baustein, wo der Motor befestigt ist. Ein schwarzer M-Motor treibt über das Getriebe ein Z10 

an, das wiederum über eine Kette ein Z40 antreibt, das auf der Drehachse sitzt. 

Um die Grundplatte herum ist ein Zaun aus Statikstreben. Im Bild sieht man einen Anhänger, 

der wohl die Kartenverkäuferbude ist. 

Es war gar nicht einfach dieses Riesenrad zu bauen. Es ist nicht klar aus den Bildern 

ersichtlich z:B. welche Streben wo hin kommen oder welche Statikverbinder wo reinkommen. 

Aber OK es ist nun mal so. Es muss nun experimentiert werden und evtl. umgebaut werden 

um es aufzubauen.  

Durch den vorgegebenen Inhalt der ĂSpecialñ m¿ssen diese Streben am Riesenrad ja 

irgendwo verbaut sein. 
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Das Modell 

 
Meine kleine Tochter hat noch ein paar Menschen in das Riesenrad reingesteckt. J 

 
Ein Umsetzen des Modells ist kein Problem. Man kann es einfach am Rad hochheben ohne 

dass auch nur ein Baustein rutscht.      Bildquelle: H. Howey  
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1990/91 fischertechnik -+ÁÓÔÅÎ ȵ2ÉÅÓÅÎÒÁÄȰȟ  ȵ2ÕÍÍÅÌÐÌÁÔÚȰ ÕÎÄ 
ËÌÅÉÎÅÓ 2ÉÅÓÅÎÒÁÄȰ 
Anleitungen/Kästen sind: 

Rummelplatz Riesenrad (Master Plus) 39567 mit 201 Bauteilen 

Rummelplatz (Master Plus) 13199 mit 201 Bauteilen 

Action Set ĂKleines Riesenradñ 37058 (303343/30313) mit 291/283 Bauteilen (Modellkasten) 

 
Bildquelle: fischertechnik 

 

Dieses ïgelungene- Modell eines Riesenrades wurde in unterschiedlichen Kästen verkauft. 

Einmal als Modell und einmal in Masterserie, als Erweiterung ĂRummelplatzñ zum ĂMasterñ 

oder ĂMotormasterñ (=Grundkasten). Der Unterschied liegt darin, dass im Motormaster ein 

Motor angebaut werden kann.  

Im Kasten ĂAction Set Kleines Riesenradñ gab es auch eine Figur mit dabei. 

 

Die Besonderheit dieses Riesenrades ist, dass es keine Grundplatte hat, sondern einen 

Rahmen aus Statik. Dadurch wirkt es wesentlich breiter. Auch könnten fischertechnik 

Menschen in der Gondel sitzen. Die sind aber in den anderen Kästen nicht vorhanden.  
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Deutlich fällt auf, dass es hier schon eine Vorbereitung für den Motorantrieb besteht. Die 

Querstabilität des Riesenrades wird über Streben erreicht, die als X überlappend eingebaut 

sind. Das Verrutschen der Stangen an den Gondeln wird nicht, wie bei den anderen 

Riesenrªdern durch Klemmen oder ĂSternchenñ erreicht, sondern nur durch die Steckachse 

selbst. Der Ständer ist über Winkelsteine auf dem Rahmen aufgebaut. 

Einziges Manko bei meinem (original) Modellkasten war, dass die dunkelrote Kurbel sehr 

locker war. Diese wurde aus meinem Fundus ersetzt. 

 

 

 

 

 

 

Das Modell 

 
 

Bildquelle: H. Howey 
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Bildquelle: H. Howey 

 

 

 

Aus dem fischertechnik Katalog 1991/92   Bildquelle: fischertechnik  
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Riesenrad aus Rummelplatz 39567 und 13199  
Master oder Motormaster + Rummelplatz 

Die St¿ckliste ist nur der ĂErgªnzugskastenñ Rummelplatz, Es werden zusätzlich zu dieser 

Stückliste werden weitere Bauteile aus dem Master- bzw. Motormaster -Kasten benötigt. 

 

 
 

Titelseiten der Anleitungen der beiden Ergänzungskästen 

Bildquelle: fischertechnik 
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Einzelteileliste/Bauanleitung 39567/13199  

 
 

Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bauanleitung  

 
 Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Motorisierung  

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Riesenrad aus den Kasten Rummelplatz 37058  
Dieser Kasten enthält -alle- Teile für den Bau des Riesenrades. 

 
Bildquelle: fischertechnik 
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Einzelteilliste/Bauanleitung

 
 Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 
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Bildquelle: fischertechnik 

  


